
 

 

 

MirrorEffect AntiScratch ASLAN SE 75 

 

Verarbeitung 

Plottfähigkeit: Die Folie ist ideal plottbar. Die Versalhöhe von Schriftzügen sollte mindestens 10 mm 
betragen. Beim Plotten der Selbstklebefolie ist mit erhöhtem Messerdruck zu arbeiten. Das 
Plottermesser sollte auf eine dicke Qualität eingestellt werden. 

 

Hochglänzende, besonders kratzfeste Spiegeleffektfolie in Silber und Gold  

Diese selbstklebende Polyesterfolie überzeugt durch eine hochglänzende, spiegelähnliche Optik.  
Appliziert auf einem ebenen Untergrund gibt die Folienoberfläche Spiegelungen brillant wieder und verleiht Räumen optisch mehr Tiefe 
und Helligkeit. Die besonders hohe Kratzfestigkeit der Folienoberfläche gewährleistet, dass der brillante Spiegeleffekt langfristig erhalten 
bleibt. Dank des beidseitig gleichen Oberflächeneffekts, kommt die Spiegeleffektfolie auch bei Hinter-Glas-Applikationen optimal zur 
Geltung.  
Speziell konzipiert für die Dekoration von glatten Oberflächen, eignet sich die selbstklebende Spiegeleffektfolie ideal für Anwendungen in 
den Bereichen Laden- und Messebau, Visual Merchandising, Raumgestaltung und Innenarchitektur u. v. m.  
 
Für weitere Informationen oder Fragen zu speziellen Anwendungen sprechen Sie gerne mit unserer technischen Beratung:  
+49 2204 70880 
 

Materialaufbau 

Folie: Polyester, metallisiert  

Foliendicke: ~ 75 µm 

Klebstoff: Polyacrylatklebstoff Klebstoffmenge: ~ 25 g/m² 

Abdeckung: Silikonisierte PET-Abdeckung Dicke der Abdeckung: ~ 75 µm 

Eigenschaften 

Klebkraft (ASTM D903): Sofort: 
Nach 1 Woche: 

~  6,0 N/25mm 
~ 14,0 N/25mm 

Dimensionsstabilität: Verklebt auf Aluminium 
nach 48 Stunden bei 70 °C 
(25 x 25 cm) 
 

kein Schrumpf messbar 

Brennbarkeit: Klassifiziert nach Flammschutznorm Euroclass DIN EN 13501-1 

Temperaturbereich: Während des Verklebens: 
 
Verklebt: 
 

ab 15 °C (Trockenverklebung) 
ab 20 °C (Nassverklebung) 
-30 °C bis +80 °C 

Haltbarkeit: 3-5 Jahre im Außenbereich, bei vertikaler Verklebung im mitteleuropäischen Normalklima 



 

 

 

MirrorEffect AntiScratch ASLAN SE 75 

 

Verarbeitung 

Verklebung: Generell ist die Folie trocken zu verkleben. Die Nassverklebung vermeidet häufig eine 
statische Aufladung und erleichtert die Positionierung. Allerdings weisen wir in diesen Fällen 
darauf hin, dass Wasser durch die Polyesteroberfläche schlecht diffundieren kann und das 
Wasser daher beim Aufrakeln komplett rausgestrichen werden muss. 
Die MirrorEffect AntiScratch ASLAN SE 75 ist ausschließlich für glatte, ebene, unflexible, 
feste und nicht gewölbte Flächen geeignet. Sie darf nicht auf ausgasenden Oberflächen, wie 
nicht getempertem Acrylglas, verklebt werden, da es zur Bildung von Blasen kommen kann, 
insbesondere unter kurzfristiger Wärmeeinwirkung. 
Damit der Spiegeleffekt der Folie möglichst optimal zur Geltung kommt, sollte der zu 
verklebende Untergrund absolut glatt und homogen sowie frei von Staub, Fett und Schmutz 
sein. Um eine statische Aufladung der Folie während des Verklebens zu minimieren, sollte 
bei erhöhter Luftfeuchtigkeit gearbeitet und verwendete Maschinen, z. B. Laminatoren, 
geerdet werden (siehe auch unsere Tipps zum Thema Elektrostatik).   
Die Abdeckung sollte möglichst gleichmäßig und in einem Stück abgezogen werden. 
Eine leichte Befeuchtung der Rückseite (Abdeckung) verringert statische Aufladungen beim 
Abziehen der Abdeckung. Bei der Trockenverklebung sollte möglichst mit einem Laminator 
oder Kaschiertisch gearbeitet werden. Aufgrund der hohen Kratzfestigkeit der 
Folienoberfläche ist während der Verklebung von großen Flächen kein zusätzlicher Schutz 
(Übertragungs-Tape) notwendig. Zum Verkleben von Schriften usw. empfehlen wir das 
Application Tape LowTackTape ASLAN TP 110. 
Schnittkanten können mit einem geeigneten Kantenschutzlack gegen Feuchtigkeit und 
Umweltbedingungen geschützt werden. Um auszuschließen, dass es zu einer Tunnelbildung 
kommt, sollte die Selbstklebefolie nur mit der Sichtseite nach unten zugeschnitten werden. 
Falls die Zuschnitte zum Lagern und Transportieren gerollt werden, sollte dies stets in der 
gelieferten Wickelrichtung, einem großzügigen Radius (>5 cm) und idealerweise auf einem 
Kern erfolgen. 
 

Folienoberfläche: Winzige Fehlstellen wie Punkte und Mattstreifen sowie leichte optische Verzerrungen sind 
technisch bedingt und entsprechen der Standardqualität. 
 

Reinigung Die Folie kann mit einem Mikrofasertuch oder handelsüblichen Reinigungsmitteln gereinigt 
werden. Der Einsatz von Reinigungshilfen und –mitteln, die auf dem Prinzip des Scheuerns 
oder auf aggressiven Lösungsmitteln basieren, ist zu vermeiden.    

Lagerfähigkeit: Vor der Verarbeitung ist die Folie bis zu 2 Jahre, gerechnet vom Datum der Herstellung, 
lagerfähig. Dieser Zeitraum gilt für eine sachgemäße Lagerung bei 15-25 °C und einer 
relativen Luftfeuchtigkeit von 50-60 %. Zur Vermeidung von evtl. Druckstellen empfehlen wir 
eine stehende oder hängende Lagerung. 

 

Stand 12|2021 Alle Daten und Angaben entsprechen unserem besten Wissen und basieren auf Mess- und 
Erfahrungswerten. Sie entbinden den Verarbeiter nicht von eigener Überprüfung und 
Durchführung von Tests für den von ihm vorgesehenen Verwendungszweck. 
 
Unsere Produkte werden laufend qualitätsüberprüft und weiterentwickelt. Wir behalten uns 
daher vor, ohne Zusatzinformation die chemische Zusammensetzung bzw. physikalische 
Eigenschaften neuen Erkenntnissen anzupassen. 



Polyesterfolien sollten grundsätzlich trocken verklebt werden. In bestimmten Fällen, wie der Verklebung von großen 
Flächen, ist jedoch eine Nassverklebung möglich.

Materialien:	 Untergrundreiniger (z.B. ASLAN AKR), Transferliquid (z. B. ASLAN TL 10),  
			   Filzrakel (z. B. ASLAN KRF 1) und ein sauberes, saugfähiges Tuch

1.	Vor dem Verkleben muss der Untergrund von Schmutz, Staub und Fett befreit werden. Dafür empfehlen wir den 
Untergrundreiniger ASLAN AKR.

! Der Untergrund sollte unmittelbar vor der Verklebung gereinigt werden, um eine erneute 
Verschmutzung zu vermeiden.

2.	Folie mit der Abdeckung nach oben auf eine saubere Unterlage legen und die Abdeckung möglichst gleichmäßig 
und in einem Stück abziehen. Eine leichte Befeuchtung der Rückseite (Abdeckung) verringert statische Aufladungen 
beim Abziehen der Abdeckung. 

! Durch statische Aufladung können Staubpartikel auf die Klebstoffseite gelangen.  
Beachten Sie hierzu auch unser FAQ zum Thema Elektrostatik auf der 2. Seite dieses Dokuments. 

3.	Den Untergrund mit ausreichend Transferliquid (z.B. ASLAN TL 10) benetzen. 

4.	Die zu verklebende Folie auf dem nassen Untergrund positionieren. Durch die gleitende Eigenschaft des  
Transferliquids kann die Folie mehrmals verschoben werden.

5.	Sobald die Folie richtig positioniert ist, mit einem Filzrakel (z.B. ASLAN KRF 1) schnellstmöglich das Transferliquid 
aus der Mitte herausrakeln.

! Je besser das Transferliquid herausgerakelt wird, desto schneller wird die Endklebkraft  
erreicht und einer evtl. Weißfärbung des Klebstoffs wird vorgebeugt.

6.	Heraustretendes Transferliquid mit einem saugfähigen Tuch wegwischen und die Folie nochmals mit dem Filzrakel 
unter hohem Druck andrücken. Sollte sich der Klebstoff dennoch weiß färben, verliert sich dieser Effekt je nach 
Witterung innerhalb weniger Tage.

! Ein nochmaliges Andrücken nach einigen Stunden ist für die Qualität der Verklebung von Vorteil.

Allgemeine Hinweise:

Bei der Nassverklebung kommt es zu einem verzögerten Aufbau der Klebkraft. Die Endklebkraft wird je nach  
Umgebungsbedingungen erst nach mehreren Tagen erreicht. Während dieses Zeitraumes sollte eine mechanische 
Belastung der Folie vermieden werden.

Um eine Blasenbildung zu vermeiden, sollte der Verbund nach dem Verkleben keinen großen Temperaturschwankun-
gen oder direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden.

Für die Nassverklebung von geplotteter Folie wird das Montagepapier ASLAN TP 110 empfohlen. Nach einer kurzen 
Abtrocknungszeit sollte das Montagepapier vorsichtig im 180°-Winkel abgezogen werden.

Hinweise zur Nassverklebung
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Elektrostatik ist eine unvermeidliche Begleiterscheinung bei der Verarbeitung von isolierend wirkenden Materialien wie 
etwa Papier, Textilien oder Kunststoffen. Sie entsteht durch die Energie, mit der diese Stoffe während der Verarbeitung 
bewegt werden. Je höher die Geschwindigkeit der Bewegung, etwa bei Reibung, desto stärker nimmt die elektrostatische 
Aufladung zu.

Elektrostatik ist auch bei der Verarbeitung von Selbstklebefolien ein Thema. Durch das Abziehen der Abdeckung von der 
Selbstklebefolie lädt sich die Folie elektrostatisch auf. Die Stärke der Aufladung wird von verschiedenen Faktoren beein-
flusst: dabei spielt die Luftfeuchtigkeit, die Erdung der Materialien, Personen und verwendeten Maschinen, aber auch die 
Geschwindigkeit des Abziehens der Abdeckung eine entscheidende Rolle. Eine elektrostatisch aufgeladene Selbstklebe-
folie zieht Staub und Flusen an und lässt sich schwieriger verarbeiten. 

ZUM UMGANG MIT ELEKTROSTATIK BEI DER VERKLEBUNG 
VON SELBSTKLEBEFOLIEN 

Was ist Elektrostatik?

Wie reduziere und kontrolliere ich eine elektrostatische Aufladung beim Verkleben von Folie?

Staubfreiheit

Die ideale Umgebung für eine Folienkaschierung ist möglichst staubfrei. Daher ist das Tragen von fusselfreier Kleidung 
empfehlenswert. Zusätzlich sollte das Arbeitsumfeld nicht unmittelbar vor der Kaschierung mit einem Besen oder  
Staubsauger gereinigt werden, um die Aufwirbelung von Staub zu vermeiden.

Luftfeuchtigkeit

Eine zu trockene Umgebungsluft birgt die Gefahr einer erhöhten elektrostatischen Aufladung. Die Aufstellung eines mit 
Wasser gefüllten Eimers kann dem entgegenwirken, da das verdunstende Wasser die Staubpartikel in der Luft bindet  
und die elektrische Ladung ableitet. 

Alternativ kann vor der Kaschierung auch Wasser mittels einer Sprühflasche in der Luft verteilt werden. Dies verstärkt 
den Effekt der Bindung der Staubpartikel und lässt sie zu Boden fallen.

Erdung 

Auch der Anwender kann elektrostatisch aufgeladen sein und somit die Verarbeitung der Folie erschweren. Zum Entladen 
des eigenen Körpers hilft das Anfassen eines geerdeten metallischen Gegenstandes. 

Tipps bei der maschinellen Verarbeitung von Selbstklebefolie

Bei erhöhter Geschwindigkeit während des maschinellen Laminierens kann überdurchschnittlich viel elektrostatische 
Aufladung entstehen. Zur Prävention sind folgende Maßnahmen empfehlenswert:

•	 die Erdung der Maschine

•	 die Verwendung von speziellen Antistatik-Bändern, um die aufkommende elektrostatische Ladung abzuleiten

•	 die Erhöhung der Luftfeuchtigkeit, da eine zu trockene Umgebungsluft die statische Ladung nur unzureichend ableitet
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